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Jahre Wohlkaligkeiksverein
Festrede, anläWch des 40jährigen Bestandes des 
Buchdruckervereines und des 10jährigen Bestandes des 
Wohltätigkeitsvereines der Buchdrucker in Tejchen, 
gehalten vom Keichsratsabgeordneten Karl H o g e r.

40
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Im Verlage de» Wohltätigkeiisvereines „Die Gukrnbrrger" in Trschen. 
Drmk von Heinrich Rrtrl (vormals K. Prlschnrrs Witwe) in I  ägrrndorf.





Pfingstsonntag, den 7. Jun i 1908 feierten die Teschener 
Buchdrucker das 40 jährige Jubiläum ihrer Organisation und 
das 10 jährige Jubiläum des Wohltätigkeitsvereines. Bei 
diesem Feste hielt Reichsratsabgeordneter Karl H  ö g er. 
Veteran der österreichischen Gewerkschaftsbewegung, die 
Festrede. Nachdem dieselbe von Bedeutung und Interesse für 
die gesamte Arbeiterschaft ist/ tragen w ir sie im W ortlaut nach:

G e eh rte  K o lle g e n , liebe  F reunde , ve re hr te  A n ­

wesende und wer te  D a m e n !

A ls  der hochverdiente preußische, radikale Politiker 
Johann J a c o b s . z u  Ende der 60er Jahre des verflossenen 
Jahrhunderts nach dem Entstehen der ersten Arbeitervereine 
im Deutschen Reiche und in Oesterreich die Worte aus­
sprach: „D ie  Gründung des, kleinsten Arbeitervereines wird 
für den Kultuchistoriker der Zukunft von größerer Bedeutung 
sein, als die Schlacht von Sadova und Königgrätz". so 
wurde dieser Ausspruch von den Staatsweisen' und P o li­
tikern höchst vornehm bespöttelt, ja verlacht. M it  arrogantem 
Hohne verfolgte die bürgerliche Presse die zum Zwecke der 
geistigen Fortbildung, der Hilfe in den Tagen der N ot und 
des Elends entstehenden Arbeitervereinigungen. M it  scheelen 
Blicken betrachteten die damals zu Einfluß gelangenden. 
Unternehmer das Beginnen des denkenden Geistes der 
arbeitenden Klasse, es ahnten diese Leute, daß durch das 
Zusammenschließen der Arbeiter der W illkür einiger Be- 
vorzugteMm absehbarer Zeit ein Ende gesetzt sein werde. 
S ie wußten, daß bald die Zeit kommen müsse, wo auch 
die Arbeiter ihren Wert als Menschen erkennen. und ihre 
geistigen und körperlichen Kräfte nicht mehr um einen so 
schändlichen Preis verkaufen werden. N ur zu bald sollte
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die W elt erfahren, daß das von Johann J a c o b /  geprägte 
W o rt keine leere, vom Augenblick eingegebene Phrase 
gewesen ist. D er alte brave Radikale, der es gewagt hat, 
dem damaligen W n ig  ins  Angesicht zu schleudern: „D g s  
ist das Unglück der Könige, daß sie die W ahrheit nicht 
wissen w o llen ", hat Recht gehabt. Wenige Fahre sind 
vergangen und sie haben es erfahren müssen, daß J a c o b /  
vollständig richtig prophezeit hat. Mächtige Organisationen 
der Arbeiter sind allmählich entstanden und begannen sich 
gar bald zum Ueberdruß der Leuteschinder im öffentlichen 
Leben Deutschlands und Oesterreichs bemerkbar Zu machen. 
Im  Jahre 186tz sagte der damalige österreichische M in is te r 
des In n e rn  Doktor K a rl G is k c a , „die soziale Frage hört 
bei Bodenbach auf". D ie  soziale Frage w ar aber schon in 
Oesterreich, a ls er sagte, daß sie bei der österreichischen 
Grenze aufhöre und sie machte sich bereits dringend be­
merkbar, so daß sie den M in is te r zu den schärfsten M aß ­
regeln anregte, was aber nichts mehr geholfen har. Fester 
und treuer a ls bisher standen die Arbeiter zusammen. D a s  
w ar der E rfo lg  der scharfen P o litik  gegen die Arbeiter und 
a ls das V o lk  in  mächtigen Demonstrationen seine Forde­
rungen vor den Toren des Parlam ents geltend machte, da 
mußte denselben Rechnung getragen werden und es hat das 
Koalitionsrecht erreicht. Gerade zu jener Z e it haben die 
Kollegen in  Schlesien ihren Verein gegründet und auf eine 
moderne Grundlage gestellt. D ie  Ersten, die die Idee der 
Assoziation zu verwirklichen bestrebt waren, hatten harte 
Zeiten durchzumachen und trotzdem ihrer kaum 30 waren, 
haben sie nichts unversucht gelassen, um eine Organisation 
zu schaffen, die den übrigen bereits bestehenden vollständig 
gleich war. Es bestanden damals in  Böhmen nur M  
Buchdruckervereine, in den übrigen Kronländern existierten 
ihrer auch nicht mehr und es w ar daher schon damals ein 
großes Verdienst, daß sich die Kollegen Schlesiens, die von 
den anderen gewissermaßen geographisch getrennt sind, zu 
einem Verein zusamengeschlossen haben und die Sektion 
Teschen M itg lied  des Vereines geworden ist. W ahrlich 
schöne Erfolge haben sie gehabt, dank des M utes m it dem 
sie an die Gründung des Vereines gegangen find. Viele 
der älteren Kollegen, unter ihnen auch die Kollegen 
K o t u ls k i  und C H r is t ia n u s , die regen A n te il an der 
Gründung genommen haben, w ird  es m it gerechter Freude 
erfüllen dürfen, daß sie sehen, wie ih r V e rrin  emporgekommen
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ist und sie werden gestatten, daß ich einem Herzensbedürfnisse 
nachkomme und ihnen meine Glückwünsche entgegenbringe 
und wünsche, daß sie noch lange im Kreise ihrer Kollegen 
a ls  geachtete M änner leben, die sie sind und die sie immer 
gewesen sind. Sehen mögen sie, wie die Arbeiterbewegung 
immer mächtiger geworden ist und der Kollege K o t u l s k i ,  
der schon 66 Jahre Buchdrucker ist, w ird  wissen, wie es 
früher war und wie es jetzt geworden ist und er w ird sagen 
können, daß unsere Arbeit keine vergebliche war. 40 Jahre 
sind eine flüchtige Ze it im Leben des Menschen, im Leben 
einer Bereinigung sind sie eine große historische Epoche. 
W ir  haben einen vier Jahrzehnte langen mühevollen Kampf 
kämpfen müssen, um das zu erreichen, was w ir  bis heute 
erreicht haben, das soviel und doch so wenig ist. Werfen 
w ir  nun einen Blick zurück auf die vier Jahrzehnte seit 
Ih re  Sektion besteht. Unablässig wurden w ir  verfolgt und 
Schreckliches können w ir  von den Verfolgungen der an der 
Spitze Ih re r  Kollegen Stehenden erzählen, wie sie oft ihre 
Existenz aufs S p ie l setzen mußten, wie sie den Kampf ums 
Dasein führen mußten, nicht fü r ihre eigenen Interessen, 
alles im Interesse ihrer Kollegen, welche Beschimpfungen 
sie zu erdulden hatten und dies sogar aus dem Kreise ihrer 
Kollegen. Ich, der ich bereits an der Grenze des Greisen- 
alters stehe und 43 Jahre unserer Organisation angehöre, 
darf ihnen w ohl erzählen, wie es einst gewesen ist und 
wie es nun geworden ist. Und so wollen w ir  denn einen 
Blick zurückwerfen, wie es zu jener Z e it in  den Buch­
druckereien aussah und wie die Zustände in sozialer Hinsicht 
fü r die Arbeiterschaft beschaffen waren. Ueberlange Arbeitszeit 
Haben w ir  gehabt, keine H ilfe  im Falle von Krankheiten 
weder fü r uns noch fü r unsere W itwen und Waisen. W ir  
waren nicht geschützt vor den Folgen deß A lters, der I n ­
va lid itä t und der Arbeitslosigkeit. H ie  auf der Reife be­
findlichen Kollegen erhielten zwar ein Viatikum, welches 
aber eine Bettelgabe, ein Almosen war. Unsere wirtschaftliche 
Lage w ar eine ebenso elende, die dringend nach Abhilfe 
schrie. F ü r die Arbeiter gab es keine Gesetze, abscheuliche 
Klassenurteil.e wurden gefällt und eine zeitlang waren die 
Kerker m it vielen braven Menschen besetzt,die nur fürihreKollegen, 
fü r ihre Brüder und Schwestern das Beste wollten, daß sie des 
allgemeinen Glückes teilhaftig sein sollten. D er Kapita lism us 
und die indirekten Steuern haben furchtbare Opfer verlangt. 
D ie  Arbeiterschaft hat dem Moloch Kapita lism us alles in
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die Arme legen müssen; Arbeitskraft und Leben, Körper 
und Geist. Tausende Fam ilien hat der K ap ita lism us 
vernichtet, den E lte rn  die K inder genommen und ins V er­
derben gestürzt. F ü r alle diese Opfer, die der Kapita lism us 
gefordert, hat der Arbeiter einen Bettel erhalten. D e r 
typographische K apita lism us w ar nicht besser wie der in ­
dustrielle und er hat gerade so schandhaft, w illkürlich und 
protzenhaft gerwirtschaftet. N ichts sind im Menschenleben 
gewesen, Gesundheit des Nächsten und Menschenglück.

Furchtbare Lohnkämpfe mußten die Buchdrucker Oester­
reichs führen, um das zu erlangen, was sie jetzt besitzen. 
V iele verloren deshalb ih r tägliches B ro t, erlitten materielle 
Verluste, wurden o ft sogar an Gesundheit und Leben ge­
schädigt. Doch die Begeisterung fü r das allgemeine W ohl 
hat sie zusammengehalten, und die Erkenntnis der N o t­
wendigkeit, daß einer fü r alle und alle für einen stehen 
müssen, hat sie zusammengeführt. D ie  ursprüngliche Absicht 
des Vereines war, lediglich der gegenseitigen N o t abzu­
helfen, einander beizustehen in den Zeiten der N o t und 
des Elends und die schwersten Sorgen von den Schultern 
der Hinterbliebenen zu nehmen. Dann, als dieses Z ie l 
zum Teile  erreicht war, strebten w ir  darnach, auch unsere 
wirtschaftliche Lage zu verbessern, die Löhne zu erhöhen. 
S o  haben die Buchdrucker von jeher den schönsten Gemein­
sinn bekundet, von dem historischen Augenblicke an, 'a ls  
Gutenberg bewegliche Lettern zusammenfaßte und diese in 
die. W e lt getragen wurden, von dem Augenblicke an, a ls 
die Typograph ie -über die M auern von M a inz  herausge­
kommen w ar und in  verschiedenen Städten Europas aus­
geübt wurde. D am als schon zeigte sich der schönste Ge­
meinsinn derer, die diese Kunst ausübten. Selbst dem 
ärmstem Teufel halfen sie, der sogar vielfach der ärgsten 
Gefahr ausgesetzt war, den die Dunkelmänner verfolgten. 
Dieser schöne Gemeinsinn ist den Buchdruckern geblieben 
bis auf diese Tage und in aller W e lt ist er zu finden. 
Am erfreulichsten ist es, daß die Buchdrucker in  der Z e it 
der erbittertsten Nationalitätenkämpfe den in  ihren iK re is  
tretenden, aus einem fremden Lande kommenden, nie nach 
seiner Herkunft, nach seiner N a tiona litä t fragten, sondern 
ihnen das bloße W o rt: „ Ic h  bin ein Buchdrucker" —  ge­
nügte, um ihn allen vollständig gleich in unseren Reihen 
aufzunehmen. Ich  bin überzeugt, wenn ein Neger oder 
Chinese käme, der in  der Kunst der Typographie bewandert
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i s t ,  I h r  w ü r d e t  i h n  g l e i c h  l i e b e v o l l  a u f n e h m e n  W ie  e i n e n  

K a m e r a d e n  a u s  d e m  b e n a c h b a r t e n  S t ä d t c h e n .

D i e  I d e e  d e r  S o l i d a r i t ä t  a l l e r  g l e i c h s t r e b e n d e r  I n d i v i ­

d u e n  i s t  s ie g r e ic h  g e b l i e b e n  i m  s o z i a l e n  K r i e g e  d e r  M e n s c h e n .  

D e r  S o z i a l i s m u s  h a t  u n s  a l l e  u n d  a l l e r  O r t e  e r f a ß t ,  e r  

h a t  d e n  M a s s e n  d e n  W e g  g e z e ig t ,  u m  z u m  g e is t i g e n  u n d  

w i r t s c h a f t l i c h e n  H e i l e  z u  g e l a n g e n .  D i e  g e i s t i g e  B e w e g u n g  

d e s  a r b e i t e n d e n  V o l k e s  h a t  d i e  v o r n e h m e ,  n i c h t s t u e n d e  W e l t  

z u m  S t a u n e n  g e b r a c h t  u n d  w a s  v o n  d ie s e r  a n f a n g s  s p ö t t i s c h  

u n d  n a s e r ü m p f e n d  v e r l a c h t  w o r d e n  i s t ,  d a s  w i r d  j e t z t  v o n  

i h n e n  s e lb s t  n a c h g e a h m t .

M i t  N e i d  b l i c k e n  s ie  a u f  d i e  v o n  u n s  s e lb s t  g e ­

s c h a f f e n e n  O r g a n i s a t i o n e n ,  d i e  m i t  b r ü d e r l i c h e r  L i e b e  e i n ­

a n d e r  u n t e r s t ü t z e n .  G e g e n w ä r t i g  s t e h t  d a s  U r t e i l  a l l e r  

S o z i a l p o l i r i k e r  u n d  s o g a r  v i e l e r ,  d i e  u n s  n i c h t  w o h l g e s i n n t  

s i n d ,  f e s t ,  d a ß  d u r c h  d ie  g e s c h a f f e n e n  O r g a n i s a t i o n e n  e in e  

K u l t u r m i s s i o n  e r f ü l l t  i s t .  I n  u n s e r e n . -  T a g e n  h a t  n u n  d i e  

s o z ia l e  F r a g e  a l l e  B e v ö l k e r u n g s s c h i c h t e n  e r g r i f f e n  u n d  d i e  

R e g i e r u n g e n  k ö n n e n  d ie s e r  F r a g e  n i c h t  m e h r  w i e  f r ü h e r  

a u s  d e m  W e g e  g e h e n  u n d  s ie  a l s  N e b e n s a c h e  b e t r a c h t e n .  

H e u t e  g i b t  e s  n i c h t s  m e h r ,  w a s  n i c h t  m i t  d e r  s o z i a l e n  

F r a g e  v e r q u i c k t  W a r e ,  s e lb s t  n a t i o n a l e  F r a g e n  s i n d  j e t z t  z u  

s o z i a l e n  F r a g e n  g e w o r d e n .  H e u t e  s te c k e n  w i r  m i t t e n  d a r ­

i n n e n  i m  S o z i a l i s m u s  u n d  s e lb s t  b ü r g e r l i c h e  P a r t e i e n ,  d i e  

d i e  H i l f e  d e s  S t a a t e s  a n r u f e n ,  k ä m p f e n  m i t  W a f f e n ,  d i e  

s ie  a u s  d e m  A r s e n a l  d e r  S o z i a l d e m o k r a t i e  g e n o m m e n  h a b e n .  

A l l e  d ie s e  g e b e n  i h r e  W a f f e n  a l s  s e lb s t g e s c h m ie d e t e  a u s  u n d  

b e n e h m e n  s ic h ,  a l s  h ä t t e n  s ie  d ie s e lb e n  f r ü h e r  g e h a b t  a l s  

d i e  S o z i a l d e m o k r a t i e .  . - J e t z t  i s t  u n s e r  P r o g r a m m  b e i  i h n e n  

h o c h  i m  K u r s  g e s t ie g e n ,  w e n n  s ie  u n s  a u c h  p e r s ö n l i c h  b e ­

k ä m p f e n .  B i e l e . :  w ü r d e n  u n s  w o h l  w e n i g e r  f e i n d l i c h  b e ­

g e g n e n ,  w e n n  s i e  le s e n  w ü r d e n ,  w i e  v i e l e  S o r g e n  u n d  L a s t e n  

d e m  S t a a t e  d u r c h  u n s e r e  O r g a n i s a t i o n e n  a b g e n o m m e n  w e r d e n .

S e i t  d e m  B e s t ä n d e  d e r  1 5  ö s t e r r e ic h is c h e n  V e r b ä n d e  

s i n d  r u n d  2 , 0 0 0 . 0 0 0  K r o n e n  z u r  K r a n k e n p f l e g e ,  m e h r  a l s  

1 1 , 0 0 0 . 0 0 0  K r o n e n  a n  U n t e r s t ü t z u n g e n  v e r a u s g a b t  u n d  

m e h r  a l s  1 0 , 0 0 0 . 0 0 0  K r o n e n  z u r  g e i s t i g e n  F o r t b i l d u n g  

v e r w e n d e t  w o r d e n ,  n i c h t  g e r e c h n e t  d i e  u n g e h e u r e n  S u m m e r n  

d i e  f ü r  u n s e r e  L o h n k ä m p f e  a u s g e g e b e n  w o r d e n  s i n d .  D e r  

s c h le s is c h e  V e r e i n ,  d e r  e i n  s c h ö n e s  G l i e d  i n  d e r  K e t t e  d e s  

ö s t e r r e i c h i s c h e n  V e r b a n d e s  b i l d e t , ,  h a t  s e i t  s e in e m  B e s t ä n d e  

m e h r  a l s  2 6 0 . 0 0 0  K r o n e n  a n  M i t g l i e d e r  g e z a h l t  u n d  m e h r ,  

a l s  2 0 0 . 0 0 0  K r o n e n  a n  U n t e r s t ü t z u n g e n  a u s g e g e b e n .
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S ie  sehen demnach, verehrte Kollegen und Anwesende, 
was durch die Idee der Jnteressensolidarität selbst durch 
unbedeutende Arbeiter m it geringen Lohnen geleistet werden 
kann, was könnte aber erst Schönes geleistet werden, wenn 
w ir  einen S ta a t hätten, der dem Arbeiter das gibt, was 
dieser fü r ihn  leistet, was könnte da zum W öhle aller 
Menschen geschehen. D a  wäre die Z e it gekommen, wo 
N o td u rft uyd Elend von uns weicht, wo w ir  glücklich und 
zufrieden wären.

S ie  sehen demnach verehrte Anwesende, aus dem was 
w ir  bereits getan haben/ daß es so weit kommen könnte, 
S ie  sehen aber auch daraus, daß, wenn es nicht so weit 
kommen w ird  oder wenn es noch sehr lange dauern sollte, 
daß nicht die Arbeiter Schuld daran sind sondern diejenigen, 
die von unserer A rbeit leben. S ie  sehen an dem kleinen 
Beispiel aus der Organisation ihres Vereines, w as m it den 
gesamten M itte ln , die die Arbe iter beschaffen, ungeheueres 
geleistet werden könnte. I h r  W ohltätigkeitsverein, der 
lediglich auf die Kollegen Teschens beschränkt ist, besteht, 
S ie  werden m ir gewiß keinen V o rw u rf daraus machen, wenn 
ich es Ihnen  offen sage, trotzdem S ie  nicht glänzend bezahlte 
Arbeiter sind, die nur das haben, was zuM Leben unbedingt 
nötig ist. Selbst aus diesem wenigen was S ie  haben, findet 
sich hie und da ein Kreuzer, ein Zehnhellerstück, ja sogar 
eine Krone, m it der S ie  unschuldig in  N o t geratene Kame­
raden unterstützen, ihn und seine W itw e und Kinder. D ies 
zeugt von einem Gemeinsinn, wie er wohl nirgends vor­
kommt. Ich  sage dies verehrte Kollegen aus innerster 
Ueberzeugung, denn schon a ls kleiner Bub und auch später 
sah ich, wie die Kollegen einander unterstützten und bei­
standen. A n  den Kollegen in  Teschen, in Schlesien und 
in ganz Oesterreich könnten sich alle Vereinigungen in  
Europa, Amerika und in  den übrigen W eltteilen ein Beispiel 
nehmen, w ie  d iese in brüderlicher Liebe fü r einander und 
fü r die Hinterbliebenen der Kollegen sorgen.

D arum  verdient der Wohltätigkeitsverein der Lejchener 
Kollegen unser herzlichstes Lob. Auch die Kollegen ehren 
sich damit, denn sie haben gezeigt im Kleinen, was die 
übrigen Buchdrucker Oesterreichs im Großen geleistet haben. 
S o  können alle Kollegen m it S to lz  auf das humane Wirken 
der Organisation zurückblicken. Unser W ohltätigkeitssinn 
hebt uns besonders von unseren Gegnern ab, die bloß an 
sich denken und nur fü r die Gegenwart sorgen.
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W e n n  ic h  e i n e n  B l i c k  z u r ü c k w e r f e  n a c h  d e r  S t a d t ,  a u s  

d e r  i c h  g e k o m m e n ,  s o  s e h e  ic h ,  d a ß  d a s e lb s t  Z u r ü s t u n g e n  z u  

e in e m  p a t r i o t i s c h  -  d y n a s t i s c h  -  m o n a r c h i s c h e m  F e s t e  g e t r o f f e n  

w e r d e n .  D i e  g a n z e  W e l t  i s t  i n  W i e n  m i t  B r e t t e r n  v e r ­

n a g e l t  u n d  s ie  k ö n n e n  k a u m  d u r c h  d i e  S t r a ß e n  d e r  S t a d t  

g e h e n ,  w e i l  s ie  m i t  S i t z p l ä t z e n  u n d  T r i b ü n e n  a l l e r  A r t  e r ­

f ü l l t  i s t ,  f ü r  d e n  g l o r r e i c h e n  Z u g ,  d e v  d o c h  n i c h t s  a n d e r e s  

i s t  a l s  e in e  i m  S o n n e n l i c h t e  v o r g e f ü h r t e  K o m ö d i e .  D e r  

W i l l e  d e s  M o n a r c h e n  j e d o c h  w a r ,  d a ß  d ie s e s  F e s t  n u r  d u r c h  

W o h l t ä t i g k e i t s a k t e  g e f e i e r t  w e r d e n  s o l l e ,  u n d  d a ß  d a s  G e l d  

f ü r  h u m a n e  Z w e c k e  a u s g e g e b e n ,  n i c h t  a b e r  z u m  A u f p u t z  

h e r a u s g e w o r f e n  w e r d e .  G e b t  d a s  G e l d ,  s a g t e  d e r  a l t e  H e r r ,  

d e m  „ K i n d e "  u n d  s c h a u e n  S i e  v e r e h r t e  A n w e s e n d e ,  w a s  

k o m m t  d a b e i  f ü r  d a s  K i n d  h e r a u s ,  t r o t z  d e n  W ü n s c h e n  d e s  

K a i s e r s ?  S o v i e l  w i e  n i c h t s !  J e t z t  h a n d e l t  e s  s ic h  d a r u m ,  

w o h e r  d a s  G e l d  n e h m e n ,  u m  d a s  F e s t  z u  v e r a n s t a l t e n ,  

d e s s e n  E r t r ä g n i s  z u m  B e s t e n  d e s  K i n d e s  v e r w e n d e t  w e r d e n  

s o l l .  D a  h a b e n  w i r  e in e  g r o ß e  M e n g e  s c h w e r r e i c h e r  M i l l i ­

o n ä r e ,  g l a u b e n  S i e ,  d a ß  v o n  d ie s e n  a u c h  n u r  e i n e r  e i n  

S e c h s e r l  h e r g e g e b e n  h ä t t e .  E i n  c h r i s t l i c h s o z i a l e s  u n d  a r i s t o ­

k r a t is c h e s  F e s t  s o l l  d i e s  s e in ,  a b e r  e s  h a t  d i e  A r i s t o k r a t i e  

n o c h  k e in e  K r o n e  f ü r  d a s s e lb e  h e r g e g e b e n ,  a u ß e r  w a s  i h r e  

K o s t ü m e  u n d  S i t z e  k o s te n .  U n d  d ie s e  c h r i s t l i c h e  M a j o r i t ä t  

h a t  n o c h  n i c h t  g e n u g  G e l d ,  u m  d a s  Z u s t a n d e k o m m e n  d e s  

F e s t e s  z u  e r m ö g l i c h e n .

M a n  h a t  s ic h  a n  d i e  J u d e n  g e w e n d e t ,  a n  d i e  v e r - '  

a c h t e t e n ,  g e t r e t e n e n  J u d e n ,  d a m i t  d ie s e  d a s  G e l d  z u  d e m  

c h r i s t l i c h s o z i a l e n  F e s t e  h e r g e b e n .  E i n e  e h r l i c h e  H u m a n i t ä t  

i s t  b e i  d ie s e r  g a n z e n  F e s t z u g s g e s c h i c h t e  n i c h t  z u  f i n d e n ,  s ie  

w i r d  n u r  v e r a n s t a l t e t  u m  G e l d  h e r a u s z u s c h l a g e n ,  n u r  u m  

G e s c h ä f t e  z u  m a c h e n  m i t  d e r  A n f e r t i g u n g  d e r  W a g e n  u n d  

K o s t ü m e .  E s  w e r d e n  w o h l  M i l l i o n e n  u m g e s e t z t  w e r d e n ,  

a b e r  d i e  a r m e n  L e u t e  w e r d e n  w i e d e r  n i c h t s  d a v o n  h a b e n ,  

n u r  e i n i g e  w e r d e n  d e n  P r o f i t  h a b e n  u n d  d i e  w i r k l i c h e  

H u m a n i t ä t  w i r d  w i e d e r  d u r c h s  K a n a l g i t t e r  f a l l e n .  D e r  

A r b e i t e r  f r a g t  a b e r  n i c h t ,  w e n n  e r  e in  h u m a n e s  W e r k  v e r ­

r i c h t e t ,  o b  e r  d i e s  m i t  P o m p  t u n  s o l l .  E r  k o m m t  h e r ,  

f r a g t  n i c h t  v i e l  u n d  m a c h t  e s  g u t .  D a s  B e i s p i e l  d e r  S e k t i o n  

T e s c h e n  b e w e i s t  u n s ,  d a ß  w i r  w i r k l i c h e ,  e h r l i c h e ,  h u m a n e  

A r b e i t  v e r r i c h t e n ,  f ü r  u n s e r e  K o l l e g e n ,  f ü r  u n s  s e lb e r  u n d  

f ü r  e in e  g r o ß e  M e n g e  v o n  A n g e h ö r i g e n  u n s e r e r  A r b e i t s ­

b r ü d e r .  D a s  i s t  d i e  r e c h t e  H u m a n i t ä t  u n d  a n  d ie s e r  s o l l t e n  

s ic h  d i e  P r o t z e n  e i n  B e i s p i e l  n e h m e n .  W i r ,  d i e  w i r  B e t t l e r
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s i n d ,  d i e  v o n  e i n e n  T a g  a u f  d e n  a n d e r e n  le b e n  u n d  w e n n  

w i r  v o n  d e n  K o l l e g e n  n i c h t  u n t e r s t ü t z t  w ü r d e n ,  b e t t e l n  

m ü ß t e n ,  w i r ,  f ü r  d i e  s p ä t e r h i n  i m  b e s te n  F a l l  d i e  V e r -  

s o r g u n g s h ä u s e r  ü b r i g  b l e i b e n ,  w is s e n  b e s s e re  H u m a n i t ä t  z u  

ü b e n ,  a l s  d ie s e  h o c h g e b o r e n e n  H e r r e n ,  d i e  u n s  i m m e r  u n t e r  

i h r e  F u c h t e l  s t e l l e n ,  d i e  s ic h  b e r u f e n  g l a u b e n  u n s  z u  f ü h r e n ,  

d i e  u n s  s a g e n  w o l l e n ,  w i r  b e d ü r f e n  i h r e r  m o r a l i s c h e n  H i l f e ,  

u m  d e n  r i c h t i g e n  W e g  z u  g e h e n .  W i r  g e h e n  d e n  r i c h t i g e n  

W e g  u n d  w e r d e n  i h n  i m m e r  g e h e n  u n d  w i r  w e r d e n  d i e  

g r o ß e n  H e r r s c h a f t e n ,  d i e  P r o t z e n  z w i n g e n ,  d e n s e lb e n  W e g  

n a c h  u n s  z u  g e h e n ,  w i r  w e r d e n  s ie  z w i n g e n ,  d a ß  s ie  e n d l i c h  

z u r  V e r n u n f t  k o m m e n .  B e i  u n s  g i l t  d a s  a l t r u i s t i s c h e  W o r t :  

E i n e r  f ü r  a l l e ,  A l l e  f ü r  e in e n ,  w ä h r e n d  d i e  G e g n e r  s a g e n ,  

g e b t  j e d e m  d a s  S e i n e ,  s ic h  a b e r  d a b e i  d e n k e n :  n a c h  u n s  S ie  

S i n t f l u t .  W i r  w o l l e n  d i e  T r ä n e n  t r o c k n e n ,  d i e  u n s e r e  

F e i n d e  d u r c h  i h r e  m e n s c h e n v e r a c h t e n d e  H a n d l u n g s w e i s e  

h e r v o r g e b r a c h t  h a b e n .  V o n  E d e l s i n n  e r f ü l l t  u n d  f r e u d i g  

ü b e r a l l  h e l f e n d ,  b e s c h im p f t  m a n  d i e  O r g a n i s a t i o n  a u f  d i e  

s c h ä n d l i c h s t e  W e i s e .  D i e  K a m e r a d e n ,  d i e  z u r  L e i t u n g  i h r e r  

K o l l e g e n  b e s t i m m t  w o r d e n  s i n d ,  h a t  m a n  a l s  V e r b r e c h e r  

b e h a n d e l t .  W i r  b r a u c h e n  u n s  a b e r  d a r ü b e r  n i c h t  z u  g r ä m e n ,  

d e n n  w i r  h a b e n  r e i n e  H ä n d e  u n d  u n s e r e  g e w i s s e n h a f t  u n d  

p e i n l i c h  g e f ü h r t e n  G e s c h ä f t s b ü c h e r  z e ig e n ,  w o h e r  u n s e r  G e l d  

k o m m t  u n d  w o h i n  u n s e r  G e l d  g e h t .

D i e s  k ö n n e n  w i r  a b e r  v o n  u n s e r e n  G e g n e r n  n i c h t  b e ­

h a u p t e n .  W e n n  d ie s e  b e z e u g e n  s o l l t e n ,  w o h e r  i h r  G e l d  i s t  

o d e r  w o h i n  e s  k o m m t ,  e s  w ü r d e  w o h l  e in e  s e h r  s c h m u t z ig e  

A r b e i t  w e r d e n .  W i r  h a b e n  z w a r  h e u t e  s c h o n  z i e m l i c h  v i e l  

e r r e i c h t ,  h a b e n  a b e r  n o c h  t r o t z d e m  s e h r  s c h le c h te  w i r t s c h a f t ­

l i c h e  Z u s t ä n d e .  M i t  d e n  L ö h n e n ,  s e lb s t  m i t  d e n  b e s s e r e n  

i s t  k e in  m e n s c h e y w ü r d i g e s  A u s k o m m e n  z u  f i n d e n .  W i r  

w o l l e n  j e t z t  s o lc h e  L ö h n e  e r r i n g e n ,  d i e  e i n  A u s k o m m e n  e r ­

m ö g l i c h e n ,  d a ß  w i r  u n s e r e  F a m i l i e  a n s t ä n d i g  e r h a l t e n  k ö n n e n  

u n d  u n s e r e n  K i n d e r n  e in e  E r z i e h u n g  z u . g e b e n  i m s t a n d e  

s i n d ,  d u r c h  d i e  s ie  t ü c h t i g e  M i t g l i e d e r  d e r  m e n s c h l ic h e n  

G e s e l l s c h a f t  w e r d e n .  W i r  w o l l e n  m e n s c h e n w ü r d ig e  W o h n u n g e n  

u n d  K l e i d e r ,  d e n n  w i r  s i n d  M e n s c h e n ,  s i n d  g e r a d e  s o v i e l  

w e r t  a l s  j e d e r  r e i c h e  G r o ß k a p i t a l i s t  u n d  M i l l i o n ä r .  D u r c h  

M u t  u n d  A u s d a u e r  k a n n  d i e  A r b e i t e r s c h a f t  d i e s  e r r e i c h e n ,  

d a d u r c h ,  d a ß  s ie  v o r  . k e in e m  H i n d e r n i s  z u r ü c k s c h r e c k t ,  d a s  

s ic h  i h r  e n t g e g e n s t e l l t .  U n s e r  g a n z e s  S i n n e n  u n d  T r a c h t e n  

m u ß  d a r a u f  g e r i c h t e t  s e in ,  d a ß  w i r  d e r a r t i g e n  E i n f l u ß  e r ­

r e i c h e n ,  d a ß  u n s e r e  F o r d e r u n g e n  v ö l l i g  e r f ü l l t  w e r d e n  m ü s s e n .
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W e n n  w i e d e r u m  d i e  W a h l e n  k o m m e n  s o l l t e n ,  w o  S i e  v o n  

d e m  p o l i t i s c h e n  R e c h t e  G e b r a u c h  m a c h e n  k ö n n e n ,  d a s  A h n e n  

d i e  s o z ia l d e m o k r a t i s c h e  A r b e i t e r s c h a f t  e r k ä m p f t  h a t ,  d a n n  

d e n k e n  S i e  n a c h ,  w a s  I h n e n  d e n  g r ö ß t e n  N u t z e n  b r i n g t  u n d  

t r a c h t e n  d a n a c h ,  d a ß  e s  i n  d e n  K ö p f e n  i h r e r  K o l l e g e n ,  d i e  

n i c h t  d e m  K r e i s e  d e r  A r b e i t e r  a n g e h ö r e n   ̂ l i c h t  w e r d e  u n d  

d a ß  n u r  w a h r e ,  w i r k l i c h e  V e r t r e t e r  d e s  V o l k e s  i n s . P a r l a m e n t  

e n t s e n d e t  w e r d e n .

H e u t e  e r l e b e n  w i r ,  d a ß  d i e  s t r a m m s t e n  D e u t s c h e n ,  d ie  

i n  d e r  F r ü h e  a u f s t e h e n ,  v o n  d e r  F r e i h e i t  s i n g e n ,  u n d  m i t  

e in e m  F r e i h e i t s g e s a n g  i m  M u n d e  z u  B e t t e  g e h e n ,  m i t  d e n  

e r b i t t e r t s t e n  F e i n d e n  d e s  V o l k e s  u n d  d e r  S c h u l e  H a n d  i n  

H a n d  g e h e n ,  w e n n  e s  i h r  V o r t e i l  i s t .  S i e  s e h e n  w i e  s c h le c h t  

u n d  u n v e r n ü n f t i g  d i e j e n i g e n  g e h a n d e l t  h a b e n ,  d i e  e i n e n  

s o lc h e n  M e n s c h e n ,  d e r  s ic h  a l s  F r e u n d  d e s  V o l k e s  a u f ­

g e s p ie l t  h a t ,  i h r e  S t i m m e  g e g e b e n  h a b e n .  N u n  d ü r f e n  

w i r  n i c h t  r u h e n  u n d  r a s t e n ,  n i c h t  d i e  H ä n d e  m ü ß i g  i n  d e n  

S c h o ß  l e g e n ,  d e n n  n o c h  m a n c h e  G e f a h r e n  v o n  S e i t e  d e r  

G e g n e r  d r o h e n  u n s ,  d i e  e s  n i c h t  v e r w i n d e n  k ö n n e n ,  d a ß  

w i r  d e n  v o l l e n  E r t r a g  u n s e r e r  A r b e i t  g e n ie ß e n ,  u n d  d a ß  

w i r  i h n e n  a u f  d ie s e m  G e b i e t e  s c h o n  m a n c h e  K o n z e s s io n  a b ­

g e r u n g e n  h a b e n .  W i r  m ü s s e n  n o c h  g e g e n  d i e  k a p i t a l i s t i s c h e  

W i r t s c h a f t s o r d n u n g  k ä m p f e n ,  d i e  d e m  A r b e i t e r  d i e  w e n i g s t e n ,  

d i e  g e r i n g s t e n  F r ü c h t e  s e in e r  A r b e i t  g i b t ,  g e g e n  d i e  i n  G l ü c k  

u n d  f F r e u d e n  h i n l e b e n d e n  K a p i t a l i s t e n .  W i r  w o l l e n  d e n  

v o l l e n  E r t r a g  u n s e r e r  A r b e i t ,  u n d  u m  d ie s e n - n H U  e r z i e l e n ,  

i s t  e s  u n s e r e  h e i l i g s t e  P f l i c h t , ^ g e s c h l o s s e n  m i t  d e n  A r b e i t s ­

b r ü d e r n  f ü r  b e s s e re  L ö h n e  u n d  A r b e i t s b e d i n g u n g e n ,  f ü r  d a s  

A n s e h e n  d e s  A r b e i t e r s t a n d e s  u n d  f ü r  d ie  v o l l s t ä n d i g e  G l e i c h ­

s t e l l u n g  m i t  d e n  ü b r i g e n  B ü r g e r n  z u  k ä m p f e n .  D i e s  k ö n n e n  

w i r  a b e r  n u r  d a n n - -  e r r e i c h e n ,  w e n n  w i r  t y p o g r a p h i s c h e  

A r b e i t e r  A n h ä n g e r  d e r  s o z ia l d e m o k r a t i s c h e n  P a r t e i  w e r d e n .  

I c h  b i n  f e s t  d a v o n  ü b e r z e u g t ,  d a ß  f ü r  d e n  A r b e i t e r  n i c h t s  

a n d e r e s  h e i l s a m  u n d  n ü t z l i c h  ä s t ,  a l s  d e r  A n s c h l u ß  a n  d i e  

s o z ia l d e m o k r a t i s c h e  A r b e i t e r p a r t e i .  V i e l e  s a g e n ,  w i r  h a b e n  

e s  n i c h t  n o t w e n d i g ,  a b e r  d i e  N o t  w i r d  n o c h  s o - m a n c h e n  

i n s  s o z i a l d e m o k r a t i s c h e  H e e r l a g e r  t r e i b e n  u n d  m a n c h e r ,  d e r  

h e u t e  a n d e r s  d a r ü b e r  d e n k t ,  d e r  v o n  n a t i o n a l e m  o d e r  

r e l i g i ö s e m  B e d e n k e n  v o r e i n g e n o m m e n  i s t ,  d e r  w i r d  b a l d  

s e h e n ,  d a ß  e s  a u s  d ie s e r  W e l t  n u r  e in e  e i n z i g e  h e h r e ,  e r ­

h a b e n e  S a c h e  g i b t ,  d i e  s ic h  d e r  A r m e n  a n n i m m t ,  s e in e  I n ­

t e r e s s e n  v e r t e i d i g t  u n d  v e r t r i t t ,  d a s  i s t  d i e  S o z i a l d e m o k r a t i e .  

O h n e  d e r  s o z ia l d e m o k r a t i s c h e n  P a r t e i ,  g e e h r t e  K o l l e g e n ,  s i n d
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w ir  nichts und werden nichts sein, denn diese allein ist im ­
stande uns groß und stark zu machen, sie allein kann unsere 
wirtschaftliche Lage derart verbessern, daß w ir  den Kampf 
m it dem Protzentum erfolgreich aufnehmen können. D ie  
bürgerlichen, nationalen und christlichsozialen Parteien wollen 
uns nur zersplittern. S ie  versprechen zwar viel, lassen aber 
denjenigen, der ihnen gefolgt ist, im Stich und leisten ihm 
keine H ils t.

W enn w ir  nicht vereinigt sind, so geben w ir  selbst die 
Gelegenheit, immer neues K ap ita l aufzuhäufen. D ann werden 
w ir  nicht Knechte einzelner, sondern vieler Unternehmer 
sein, und so wie unser Väter und Großväter Sklaven ge­
wesen sind, so werden w ir  es bleiben. S o  wie einst hier 
der Herzog von Teschen alles beherrscht hat, Sklaven und 
Leibeigene besaß, so werden w ir  Leibeigene des Kapita lism us 
werden, und gegen diesen zu kämpfen, haben w ir  die V e r­
pflichtung im  eigenen Interesse, im  Interesse unserer Fam ilien 
und derjenigen, die nach uns kommen werden und unser 
Fleisch und B lu t sind. Jetzt w ird  gegen uns m it A u s ­
nahmsgesetzen vorgegangen. Unsere Gegner im Parlam ent 
haben beantragt, daß ein Gesetz, das den S tre ik verbietet, 
angenommen werde, daß uns unmöglich gemacht werde, 
durch Verweigerung der A rbeit bessere Löhne zu erzwingen, 
auf daß w ir  gebunden dem Unternehmertum ausgeliefert 
werden. Dieses Streikgesetz richtet sich ausschließlich gegen 
die sozialdemokratischen Arbeiterorganisationen, diese sind 
dem K apita lism us bereits zu stark, zu mächtig. Dabei ist 
es eine traurige Erscheinung, daß auf diesem Antrag  Leute 
als Jnizianten unterzeichnet sind, die einmal, wenn auch 
vorübergehend, Arbeiter gewesen sind. Arbeiter fördern 
Ausnahmsgesetze gegen Arbeiter, B rüder gegen Vrüder. 
Hunde vertragen sich, aber unter den Arbeitern gibt es 
Hunde, die sich gegeneinander aufhetzen lassen und einander 
beißen. W ir  wollen vor allem parlamentarischen E in fluß  
gewinnen und den Ansturm auf unsere Organisationen ab­
wehren, w ir  wollen ihn  abhalten im Guten oder Bösen. 
W ir  wollen das Gute, wenn es aber nicht anders geht, so 
sind w ir  bereit, auch im  Bösen die Interessen der Arbeiter­
schaft zu vertreten. E in  Kulturkam pf steht uns bevor, die 
Gegner der Wissenschaft der freien Forschung, die Feinde 
-eines jeden geistigen Fortschrittes der Massen, errichten eine 
neue A r t  von Gegnerreformation und wenn es Leute gibt, 
die meinen, daß solche Ereignisse, wie sie vor 200 oder 300
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Z ä h r e n  v o r f i e l e n  n i c h t  m e h r  m ö g l i c h  s i n d ,  s o  m u ß  i c h  d e n ­

s e lb e n  w id e r s p r e c h e n .  I c h  b i n  d e r  f e s t e n  U e b e r z e u g u n g ,  d a ß  

g e n a u  d ie s e lb e n  f u r c h t b a r e n  V o r k o m m n i s s e  e i n t r e t e n  w ü r d e n ,  

w e n n  d i e  M a c h t  d e r  P f a s f e n s c h a f t  u n d  d e r  m i t  i h n e n  v e r ­

b ü n d e t e n  V o l k s f e i n d e  n i c h t  d u r c h  d a s  P r o l e t a r i a t  g e b r o c h e n  

w ü r d e .  I c h  h a l t e  e s  g a n z  e n t s c h ie d e n  f ü r  b e s s e r ,  d a ß  d i e  

g e i s t i g e  E r h e b u n g  d e s  V o l k e s  f r ü h e r  e r f o l g t  a l s  s p ä t e r ,  

l i e b e r  '  f r ü h e r  g e g e n  d ie s e  P e i n i g e r  d e s  V o l k e s  s ic h  z u  e r ­

h e b e n ,  a l s  d a ß  s ie  e in e  R e v o l u t i o n  g e g e n  d a s  V o l k  i n s  

W e r k  s e tz e n . M a n  v e r s u c h t  h e u t e  u n s e r e  R e i h e n  a u s e i n a n d e r ­

z u r e i ß e n ;  u n s  z u  e n t z w e ie n ,  n a c h  d e m  a l t e n  S a t z e :  - > I ) i v i ä s  

e t  L l n p o r a «  „ T e i l e  u n d  h e r r s c h e ! "  D i e s  w i r d  a b e r  n i c h t  

a u f  d i e  D a u e r  m ö g l i c h  s e in ,  d e n n  e s  w i r d  d o c h  e i n m a l  d i e  

Z e i t  k o m m e n ,  w o  s ic h  a l l e  A r b e i t e r  z u s a m m e n  f i n d e n  w e r d e n ,  

u n d  w e n n  s ie  h e u t e  a u c h  i n  G r u p p e n  z e r s p l i t t e r t  s i n d  u n d  

w e n n  a u c h  n i c h t  a l l e  d e r  s o z i a l d e m o k r a t i s c h e n  P a r t e i  a n ­

g e h ö r e n  w e r d e n ,  s o  b i n  ic h  d o c h  fe s t  ü b e r z e u g t ,  d a ß  a l l e  

A r b e i t e r  s ic h  e i n m a l  z u s a m m e n f i n d e n  w e r d e n ,  u m  g e g e n  i h r e  

B e d r ü c k e r  u n d  P e i n i g e r  d e n  K a m p f  z u  f ü h r e n .  W i r  h ä t t e n  

d a n n  k e in  R e c h t  a n d e r e n  d i e  S c h u l d  z u  g e b e n ,  w e n n  w i r  

d ie s e lb e n  t r a u r i g e n ,  s o z i a l e n  u n d  p o l i t i s c h e n  V e r h ä l t n i s s e  

o d e r  w e n n  s ie  n o c h  s c h l i m m e r  w e r d e n  s o l l t e n  u n d ' w i r  u n s  

g e g e n  s ie  g a r  n i c h t  w e h r e n  w ü r d e n .  W i r  d ü r f e n  n i c h t  

d u l d e n ,  d a ß  u n s e r e  u n t e r  f u r c h t b a r e n  K ä m p f e n  e r w o r b e n e n  

R e c h t e  u n s  g e n o m m e n  w ü r d e n ,  w i r  d ü r f e n  e s  n i c h t  a n g e h e n  

la s s e n ,  d a ß  d i e  D u n k e l m ä n n e r  d e m  V o l k e  s e in  k o s t b a r s t e s  

G u t .  d i e  W i s s e n s c h a f t ,  v e r u n g l i m p f t .  N i c h t  d ü r f e n  w i r  z u ­

s e h e n ,  w i e  F e i n d e  d e s  V o l k e s  d i e  A r b e i t e r s c h a f t  b e t ö r e n ,  

u m  s ie  w i e d e r  u n t e r  i h r  J o c h  z u  d r ü c k e n ,  u m  e s  m o r a l i s c h  

z u  s c h ä n d e n ,  u n d  e i n  n e u e s  R a u b s y s t e m  z u  e t a b l i e r e n  a u f  

K o s t e n  d e s  V o l k e s .

L e i d e r  g i b t  e s  u n t e r  d e n  A r b e i t e r n  n o c h  e i n i g e ,  d i e  

e r f ü l l t  s i n d  v o n  e i n e r  e k e lh a f t e n  K n e c h t s e l i g k e i t ,  d i e  j e d e s  

V e r t r a u e n  z u  s ic h  v e r l o r e n  h a b e n  u n d  l e d i g l i c h  d e n e n  

f o l g e n ,  d i e  s ie  v e r d u m m e n .  E s  i s t  m i r  g ä n z l i c h  u n b e g r e i f ­

l i c h ,  d a ß  e s  B u c h d r u c k e r g e h i l s e n  g e b e n  s o l l t e ,  d i e  s ic h  a u f  

d i e  S e i t e  d e s  G e g n e r s  j e g l i c h e n  F o r t s c h r i t t e s  s t e l l e n ,  d i e  

F r e u n d e  d e r  D u n k e l m ä n n e r  s e in  s o l l t e n  u n d . d e r  d e n  A r ­

b e i t e r n  s o  f e i n d l i c h e n  P f a f f e n s c h a f t  n a c h l a u f e n  s o l l t e n .  I m  

P a r l a m e n t ,  b e i  d e r  l e t z t e n  B u d g e t d e b a t t e  z e i g t e  e s  s ic h ,  w i e  

d ie s e  H e r r e n  d i e  A r b e i t e r  a n s e h e n .  S o  h a t  d e r  P a t e r  

D r e x a l  a u s  V o r a r l b e r g  b e i  d e r  E r h ö h u n g  d e s  L a n d w e h r -  

k o n t i n g e n t e s  a u s d r ü c k l i c h  b e t o n t ,  d i e  A r m e e  s e i n o t w e n d i g
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z u m  N i e d e r h a l t e n  d e r  F e i n d e  i m  I n n e r e n  u n d  e r k l ä r t e  z u ­

g le i c h ,  d a ß  e r  u n t e r  d ie s e n  d i e  S o z i a l d e m o k r a t e n  m e i n e .  

S i e  s e h e n  a l s o ,  v e r e h r t e  A n w e s e n d e ,  w e n n  d i e  A r b e i t e r s c h a f t  

i h r  R e c h t  f o r d e r n  s o l l t e ,  d a n n  s o l l  M i l i t ä r  k o m m e n  u n d  

d ie s e lb e  n i e d e r h a l t e n .  Z u  s o lc h e n  Z w e c k e n  s o l l e n  M i l l i o n e n  

b e w i l l i g t  w e r d e n ,  m a n  w i l l  n i e d e r t r e t e n  n i c h t  d i e  F e i n d e  

v o n  a u ß e n ,  s o n d e r n  d i e  i n n e r e n ,  d i e  A r b e i t e r .  D i e  g a n z e  

V e r g a n g e n h e i t  d e r  t y p o g r a p h i s c h e n  A r b e i t e r  z e i g t ,  d a ß  s ic h  

d ie s e  n i e  i m  H e e r l a g e r  d e r  R e a k t i o n  b e f u n d e n ,  s o n d e r n  

s t e t s  i m  L a g e r  d e r  F r e i h e i t  s t a n d e n  u n d  d i e  M e n s c h e n r e c h t e  

v e r t e i d i g t e n .  S t o l z  d ü r f e n  S i e  d a r a u f  s e in ,  d a ß  i m  J a h r e  

4 8 3 0  d i e  R e v o l u t i o n  v o n  d e n  B u c h d r u c k e r n  b e g o n n e n  

w u r d e ,  d i e  s ic h  g e g e n  d i e  B e d r ü c k u n g  d e r  P r e s s e  a u f g e l e h n t  

h a b e n  u n d  f ü r  i h r e  F r e i h e i t  e i n g e t r e t e n  s i n d .  W i r  h a b e n  

e s  e r l e b t ,  d a ß  d i e  B u c h d r u c k e r  d i e  e r s t e n  w a r e n ,  d i e  d i e  

F a h n e  d e r  F r e i h e i t  a u f g e p f l a n z t  h a b e n ,  s o l l e n  w i r .  s c h le c h t e r  

s e in ,  s o l l e n  w i r  u n s  n i c h t  e b e n f a l l s  u m  d i e  F a h n e  d e r  

F r e i h e i t  s c h a r e n .  L a ß t  u n s  d i e s  d e n  v i e l e n  K u t t e n t r ä g e r n  

z e ig e n ,  d i e  ü b e r  a l l e  G r e n z e n  H e r k o m m e n ,  w e i l  s ie  g l a u b e n ,  

d a ß  e s  i n  O e s t e r r e i c h  d e r  D u m m e n  n o c h  g e n u g  s e i.  E s  

i s t  e i n  t r a u r i g e s  Z e i c h e n ,  w e n n  w i r  i m  A u s l a n d  f ü r  s o  

h e r a b g e k o m m e n  g e l t e n ,  d a ß  F r e m d e  H e r k o m m e n ,  u m  u n s  

n o c h  d a s  W e n i g e  z u  n e h m e n ,  w a s  w i r  b e s i t z e n .  . I s t  e s  d a  

n i c h t  u n s e r e  P f l i c h t ,  o f f e n  a u f z u t r e t e n  u n d  i h n e n  Z u  s a g e n :  

N e i n ,  s o  d u m m  s i n d  w i r  n o c h  l a n g e  n i c h t ,  d a ß  w i r  u n s  

r u h i g  v o n  e u c h  a u s s a u g e n  la s s e n .  I n  a l l e n  E h r e n  d i e  

R e l i g i o n ,  a b e r  d ie s e  L e u t e ,  d i e  s ic h  D i e n e r  G o t t e s ,  V e r t r e t e r  

e i n e r  R e l i g i o n  s c h im p f e n  la s s e n ,  d ie s e  s i n d  n i c h t  a n d e r e s  a l s  

g e m e in e  S p e k u l a n t e n .

I c h  k a n n  e s  g a r  n i c h t  d e n k e n ,  d a ß  i m  2 0 . - J a h r ­

h u n d e r t  e i n  i n t e l l i g e n t e r  A r b e i t e r  i m  ^ H e e r l a g e r  d e r  R e ­

a k t i o n  u m h e r z i e h e n  w ü r d e ,  u n d  w e n n  e s  d o c h  d e r  F a l l  

w ä r e ,  s o  k ö n n t e  d i e s ,  n u r  a u s  e g o is t is c h e n ,  ^ G r ü n d e n  g e ­

s c h e h e n .  I c h  b i n  d a v o n  ü b e r z e u g t ,  d a ß  d i e j e n i g e n  v o n  

u n s e r e n  K o l l e g e n ,  d i e  d i e  A b s i c h t  h ä t t e n ,  u n s  u n t r e u  z w  

w e r d e n  u n d  i n  d a s  L a g e r  d e r  G e g n e r  z u  ü b e r g e h e n ,  z w a r  

a l s  w i l l k o m m e n e  W e r k z e u g e  b e g r ü ß t  u n d  a l s  V e r r ä t e r  k u r z e  

Z e i t  b e g r ü ß t  w ü r d e n ,  z u r  g e g e b e n e n  Z e i t  a b e r  d e n  w o h l ­

v e r d i e n t e n  m o r a l i s c h e n  , F u ß t r i t t  e r h a l t e n  w ü r d e n  u n d  

v i e l l e i c h t  z u r ü c k k e h r e n  m ü ß t e n ,  so  w i e  d e r  v e r l o r e n e  S o h n  

d e s  E v a n g e l i u m s  i n  . d a s  V a t e r h a u s  z u r ü c k g e k e h r t  i s t .  

D a r u m  w e r d e n  w i r  n u r  d a n n  u n s e r  Z i e l  e r r e i c h e n ,  w e n n  

w i r  f e s t  z u s a m m e n h a l t e n  u n d  t r e u e  A n h ä n g e r  d e r  s o z i a l -
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d e m o k r a t i s c h e n  A r b e i t e r p a r t e i  w e r d e n :  W i r  h a b e n  d a s s e lb e  

R e c h t  a u f  d i e  G ü t e r  d e s  L e b e n s  w i e  j e n e ,  d i e  m e h r  z u  s e in  

a l s  d e r  A r b e i t e r ,  u n s e r e  A r b e i t  i s t  a u c h  e i n  K a p i t a l ,  u n d  

s o w i e  d e r  K a p i t a l i s t  o h n e  z u  a r b e i t e n  v o n  s e in e m  G e l d  

l e b e n  w i l l .  s o  w o l l e n  w i r  v o n  u n s e r e m  A r b e i t s k a p i t a l .  d a s  

w i r  w i t  K o s t e n  u n s e r e s  L e b e n s  z u s a m m e n b r i n g e n ,  a n s t ä n d i g  

u n s e r  D a s e i n  f ü h r e n .  N i c h t  l ä n g e r  w o l l e n  w i r  e s  d u l d e n ,  

d a ß  d e r  A r b e i t e r  N o t  u n d  G l e n d  le i d e ,  d a ß  w e n i g  T a u s e n d e  

i n  W o h l l e b e n ,  i n  S a u ß  u n d  B r a u ß  d a h i n l e b e n ,  w ä h r e n d  

M i l l i o n e n  h u n g e r n ,  d a r b e n  u n d  b e t t e l n  m ü s s e n .  I n  d ie s e m  

K a m p f e  k ö n n e n  w i r  v o n  u n s e r e n  W a f f e n ,  v o n  u n s e r e n  

s c h a r f e n  W a f f e n  G e b r a u c h  m a c h e n ,  v o r  a l l e m  i s t  e s  d i e s  

d a s  N i c h t w o l l e n .  S i e  w is s e n ,  v e r e h r t e  K o l l e g e » ,  w a s  ic h  

d a m i t  m e in e .  W i r  h a b e n  d i e  M ö g l i c h k e i t  g u t  u n d  s c h n e l l  

z u  a r b e i t e n ,  w i r  k ö n n e n  a b e r  a u c h  m i t  g e r i n g e n  O p f e r n  s o  

f a u l  u n d  l a n g s a m  a r b e i t e n -  s o  lo d s c h e d  w ü r d e  d e r  W i e n e r  

s a g e n .  V i e r e  h a l t e n  e s  u n d  d e r  F ü n f t e  l ä ß t  e s  f a l l e n ,  u m  

z u  z e ig e n ,  d a ß  e s  l e d i g l i c h  a u f  u n s e r e n  g u t e n  W i l l e n  a n ­

k o m m t .  d a ß  e s  n i c h t  s o  g e h t  w i e  d i e  A r b e i t s g e b e r ,  d i e  

P r i n z i p a l e  w o l l e n ,  s o n d e r n  s o  w i e  w i r  e s  w o l l e n .  W i r  

h a b e n  n o c h  d i e  M i t t e l ,  u m  e s  d e n  m i t  u n s e r e r  A r b e i t s k r a f t  

W u c h e r  T r e i b e n d e n  z e ig e n  z u  k ö n n e n ,  u n d  w i r  h a b e n  a u c h  

e i n  g u t e s  R e c h t  d a z u ,  d e n  W u c h e r  T r e i b e n d e n  z u  z e ig e n ,  

d e n n  s e i t  J a h r h u n d e r t e n  w u r d e n  w i r  a u s g e s o g e n  u n d  a u s ­

g e n ü t z t .  d a ß  e s  e in e  S c h a n d e  w a r .  A l l e s ,  w a s  w i r  g e t a n  

u n d  g e s c h a f f e n  h a b e n  z u m  W o h l e  u n s e r e r  K o l l e g e n  u n d  

d e r e n  A n g e h ö r i g e n ,  h a b e n  w i r  a u s  e i g e n e r  K r a f t  z u s t a n d e  

g e b r a c h t ,  u n d  s t o l z  d ü r f e n  w i r  j e t z t  d a r a u s  s e in .  - D o p p e l t ,  

s t o l z  k ö n n e n  w i r  h e u t e  a n  d ie s e m  E h r e n t a g e  s e in ,  w o  b r a v e  

K o l l e g e n  d a s  w i c h t i g e  F e s t  i h r e r  L o k a l o r g a n i s a t i o n  f e i e r n ?  

S i e  h a b e n  g e t r e u l i c h  u n d  g e w i s s e n h a f t  a n  d e r  H e b u n g ,  d e s  

K r o n l a n d s v e r e i n e s  g e a r b e i t e t  u n d  d u r c h  d ie s e n  d i e  M a c h t  

d e r  g e s a m t e n  B u c h d r u c k e r s r g a n i s a t i a n  i n  O e s t e r r e i c h  g e s t ä r k t .  

A u f  i h n  k ö n n e n  a l l e  A r b e i t e r s c h a f t e n  m i t  B e w u n d e r u n g  

b l ic k e n -  i n  i h m  s o l l e n  s ie  e in  V o r b i l d  e r k e n n e n ,  d e m  n a c h ­

z u e i f e r n  I h r e  h e i l i g s t e  P f l i c h t  e s  i s t .

B l e i b e n  S i e ,  v e r e h r t e  K o l l e g e n ,  d e m  V e r e i n e  s t e t s  

t r e u e  M i t g l i e d e r ,  b e t r a c h t e n  S i e  i h n  a l s  K l e i n o d ,  d a s  S i e  

g e g e n  j e d e n  S t u r m  t r e u  b e h ü t e n  m ü s s e n ,  s o  w i e  e r  S i e  

s t e t s  g e s c h ü tz t  h a t  g e g e n  a l l e  w i d r i g e  Z u f ä l l e  d e s  

L e b e n s . . S i e  m ü s s e n  i h n  v o r  j e d e r  F r e v e l h a n d  s c h ü tz e n ,  

d e n n  S i e  h a b e n  i h m  s e h r  v i e l  z u  v e r d a n k e n .  D u r c h  i h n  s i n d  

S i e  z u  f e s t e n  L o h n b e d i n g u n g e n ,  g e k o m m e n ,  d u r c h  i h n  h a b e n
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w i r  e in e  g e s ic h e r t e  E x i s t e n z  e r r e i c h t .  D u r c h  d ie s e  O r g a n i ­

s a t i o n  s i n d  w i r  z u  b e s s e r e n  A r b e i s b e d i n g u n g e n  g e l a n g t ,  

u n s e r e  m a t e r i e l l e  L a g e  h a t  s ic h  b e d e u t e n d  g e b e s s e r t ,  w a s , 

b e s o n d e r s  u n s e r e  P r o v i n z k o l l e g e n  a m  b e s te n  e m p f u n d e n .  

E s  b e g a n n  e in e  n e u e  O r d n u n g  i n  d e r  W M  s e i t d e m  M  

d ie  A r b e i t e r s c h a f t  z u s a m m e n z u s c h l ie ß e n  b e g a n n .  S i e .  l i e b e  

K o l l e g e n ,  h a b e n  e in e n  g r o ß e n  T e i l  d a r a n  u n d  s e ie n  S i e  

s t e t s  i n  H i n k u n f t  b e r e i t ,  d i e  L a g e  d e r  B u c h d r u c k e r  u n d  d e r  

g a n z e n  A r b e i t e r s c h a f t  z u  v e r b e s s e r n .  W e n n  S i e  s o  z u m  

e ig e n e n  H o h l e  u n d  z u m  W o h l e  i h r e r  F a m i l i e n  w i r k e n  

w e r d e n ,  d a n n  w e r d e n  S i e  s ic h  e in s t  a n  I h r e m  L e b e n s a b e n d  

j a g e n  k ö n n e n .  S i e  h a b e n  m i t g e a r b e i t e t  a n  d e r  V e r w i r k l i c h u n g  

d e s  e d e ls t e n ,  d e s  e r h a b e n s t e n  G e d a n k e n s ,  d e r  w a h r e n  M e n s c h ­

l i c h k e i t  u n d  N ä c h s t e n l i e b e .  D a s  i s t  d a s  g r o ß e  G e h e i m n i s  

u n s e r e s  V e r b a n d e s ,  d a s  G e h e i m n i s  d e r  t y p o g r a p h i s c h e n  

O r g a n i s a t i o n ,  i n  d a s  s ic h  a l l e  K a m e r a d e n  e i n w e i h e n  la s s e n  

s o l l t e n  u n d  d e s s e n  t r e u e  A n h ä n g e r  S i e  b i s  ü b e r  d a s  G r a b  

h i n a u s  s e in  s o l l t e n .

J e t z t ,  w o  d i e  5 1 6  A b g e o r d n e t e n ,  m i t  A u s n a h m e  d e r  

S o z i a l d e m o k r a t e n ,  n i c h t  w is s e n ,  w i e  s ie  e s  m i t  d e r  A l t e r s ­

v e r s o r g u n g .  m i t  d e r  U n t e r s t ü t z u n g  d e r  W i t w e n  u n d  W a i s e n  

a n p a c k e n  s o l l e n ,  h a b e n  w i r  d i e  F r a g e  b e r e i t s  g e l ö s t .  W i r  

s i n d  z w a r  k e in e  d u r c h  a l l e  F a k u l t ä t e n  g e l a u f e n e n  M e n s c h e n ,  

u n s e r  K ö n n e n  u n d  W i s s e n  h a b e n  w i r  u n s  d u r c h  S e l b s t -  

b i l d u n g  e r w o r b e n .  U m  d a s  W e n i g e  o d e r  V i e l e ,  w a s  w i r  

z u  e r w e r b e n  w is s e n ,  m u ß t e n  w i r  n a c h  s c h w e r e r  A r b e i t  m a n c h e  

N a c h t  d u r c h w a c h e n .  W a s  l e i s t e n  w i r  m i t  u n s e r n  g e r i n g e n  

M i t t e l n  u n d  w a s  k ö n n t e  d e r  S t a a t  m i t  d e m  B i e l e n  e r s t  

l e i s t e n !  D i e  h o h e n  S t e u e r n  w e r d e n  n o c h  e r h ö h t ,  d i e  i n ­

d i r e k t e n  S t e u e r n  w e r d e n  g r ö ß e r ,  u m  d i e  J n v a l i d i t ä t s v e r -  

s o r g u n g  z u r  W a h r h e i t  w e r d e n  z u  la s s e n .  D a s  F a z i t  d a v o n  

w i r d  s e in ,  d a ß  v i e l l e i c h t  d e r  K r a n k e  1  K r o n e  b e k o m m e n  

w i r d  u n d  e s  f ü r  i h n  e t w a s  b e s s e r  w i r d  a l s  g e g e n w ä r t i g ,  

d e r  A r b e i t e r  a b e r  m e h r  i n d i r e k t e  S t e u e r n  z a h l e n  m u ß .  W e n n  

e i n e r  d e r  K o l l e g e n  j a m m e r n  s o l l t e ,  d a ß  e i n m a l  d i e  V e r e i n s ­

b e i t r ä g e  e r h ö h t  w u r d e n  u n d  w e n n  e r  f r a g e n  s o l l t e ,  w a s  

d e n n  m i t  d e m  G e l d e  g e s c h ie h t ,  d a n n  s a g e t  i h m ,  v e r e h r t e  K o l l e g e n ,  

w a s  d i e  O r g a n i s a t i o n  b i s h e r  g e le i s t e t  h a t  u n d  w a s  s ie  f ü r  

j e d e n  E i n z e l n e n  u n d  d e s s e n  A n g e h ö r i g e n  l e i s t e t .  J e  s t ä r k e r  

u n s e r e  O r g a n i s a t i o n  i s t ,  j e  m e h r  K o l l e g e n  u n d  d e r e n  A n ­

g e h ö r i g e  v o r  d e n  Z u f ä l l i g k e i t e n  d e s  L e b e n s  g e s c h ü tz t  s i n d ,  

d e s t o  f r ü h e r  k ö n n e n  w i r  d e n  K a m p f  g e g e n  d a s  t y p o g r a p h i s c h e  

K a p i t a l  a u f n e h m e n ,  u m  i h m  G e l d  f ü r  b e s s e re  L ö h n e  h e r a u s -
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z u r e i ß e n .  D i e  H e r r e n  P r i n z i p a l e  s o l l e n  s ic h  d a f ü r  a n  d e n  

K u n d s c h a f t e n  s c h a d lo s  h a l t e n  u n d  n i c h t  i h n e n  d a s  s c h e n k e n ,  

w a s  s ie  a m  A r b e i t e r  H e r a u s s c h in d e n .  G i b t  s o  e i n  H e r r  e in e  

W a r e  d e r  K o n k u r r e n z  h a l b e r  e t w a s  b i l l i g e r ,  s o  w i l l  e r  d o c h  

d e n s e lb e n  P r o f i t  h a b e n ,  w i e  d e r ,  d e r  e s  t e u r e r  v e r k a u f t  u n d  

s o  w i r d  d e m  A r m e n  g e s t o h l e n  u n d  d e m  R e i c h e n  g e s c h e n k t .  

G e g e n  d a s  w o l l e n  w i r  u n s  w e n d e n  u n d  d i e s  z u  v e r h i n d e r n  

i s t  d i e  A u f g a b e  u n s e r e s  V e r b a n d e s .  T r e u  u n d  e h r l i c h  h a t  

d ie s e r  b i s  j e t z t  s e in e  P f l i c h t  e r f ü l l t  u n d  ic h  e r s u c h e  S i e  d e s ­

h a l b  r e c h t  i n s t ä n d i g ,  s e ie n  S i e  s t e t s  t r e u e  M i t g l i e d e r  d e s  

V e r b a n d e s  u n d  s u c h e n  S i e  a u c h  d i e j e n i g e n  K o l l e g e n  z u  b e ­

k e h r e n ,  d i e  i h m  n o c h  n i c h t  a n g e h ö r e n .  M e i n  i n n i g s t e r  W u n s c h  

i s t  e s ,  d a ß  b e i m  5 0 .  r e s p e k t iv e  2 0 .  S t i f t u n g s f e s t e  I h r e r  O r ­

g a n i s a t i o n  d i e  L o g e n d e r  K o l l e g e n  e in e  d o p p e l t  b e s s e re  g e ­

w o r d e n  i s t ,  i n  m a t e r i e l l e r  u n d  s o z i a l e r  H i n s i c h t ,  u n d  d a ß  

f ü r  u n s  g lü c k l i c h e  Z e i t e n  a n b r e c h e n  m ö g e n .  H ü t e n  S i e  s ic h  

n u r  i n  d ie s e m  K a m p f  u m s  D a s e i n  f l a u  z u  w e r d e n  u n d  ic h  

v e r s i c h e r e  a l l e  d i e j e n i g e n ,  d i e  s ic h  n i c h t  s o  r e c h t  g e t r a u e n  

v o r w ä r t s  z u  s t ü r m e n ,  e s  k a n n  u n s  n i c h t s  g e s c h e h e n ,  w e n n  

w i r  s t a r r  u n d  f e s t  a u f  u n s e r e n  S t a n d p u n k t  b e h a r r e n ,  w e n n  

w i r  u m  j e d e n  P r e i s  u n s e r e  A b s i c h t  d u r c h s e t z e n  w o l l e n .  S o  

o f t  S i e  a n  d ie s e s  S t i f t u n g s f e s t  d e n k e n ,  g e l o b e n  S i e  s ic h ,  fe s t  

u n d  t r e u  z u s a m m e n z u h a l t e n ,  d e n n  n u r  s o  w e r d e n  S i e  b e s s e re  

E r f o l g e  e r r e i c h e n .  E s  h a t  h i e r  i n  T e s c h e n  l a n g e  Z e i t  g e ­

b r a u c h t  b i s  e s  s o  g e w o r d e n  i s t ,  w i e  e s  j e t z t  i s t .  V i e l e s  i s t  

b e s s e r  g e w o r d e n .  L a s s e n  S i e , ,  l i e b e  K o l l e g e n ,  j e d e n  H a d e r  

u n d  p e r s ö n l i c h e n  Z w i s t  b e is e i t e ,  s e ie n  S i e  w i r k l i c h e  B r ü d e r  

u n d  S c h w e s t e r n .  W e n n  S i e  i n  d ie s e m  S i n n e  w e i t e r s c h r e i t e n ,  

s o  k ö n n e n  S i e  v e r s i c h e r t  s e in ,  d a ß  S i e  I h r  Z i e l  e r r e i c h e n  

u n d  s t o l z  w e r d e n  S i e  d a n n  s a g e n  k ö n n e n ,  a u c h  w U .  h a b e n  

v o r b e r e i t e n  g e h o l f e n ,  w a s  j e t z t  u n s e r e  M i t b r ü d e r  G u t e s  

b e s i t z e n .

I c h  h o f f e ,  d a ß  I h r e  S e k t i o n  i n  Z u k u n f t  b l ü h e n  u n d  

g e d e ih e n  w i r d ,  u n d  d a ß  S i e  t r e u e  A n h ä n g e r  d e s  V e r b a n d e s  

b l e i b e n .  I c h  b i t t e  S i e  n o c h m a l s ,  s e ie n  S i e  t r e u e  F r e u n d e  

d e r  O r g a n i s a t i o n ,  t r e u e  F r e u n d e  d e r  s o z ia l d e m o k r a t i s c h e n  

A r b e i t e r v e r b ä n d e  u n d  w e r b e n  S i e  i m m e r  n e u e  S t r e i t e r  f ü r  

s ie .  N u n ,  m e in e  g e e h r t e n  K o l l e g e n ,  w ü n s c h e  ic h  I h n e n  

r e c h t  g r o ß e  F r e u d e  z u  I h r e m  s c h ö n e n  F e s t e ,  d a s  S i e  h e u t e  

b e g e h e n !
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